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Freie und Hansestadt Hamburg

Finanzbehorde

Der Hamburger Haushalt 2005
auf einen Blick



Der Haushalt 2005 auf einen Blick

Der Doppelhaushalt 2005/2006 ist am 15.12.2004 von der Blirgerschaft verabschiedet
worden. Doppelhaushalt heif3t nicht: Ein Haushaltsplan flr zwei Jahre. Der Doppelhaus-
halt fasst zwei Jahreshaushaltsplane zusammen, die gemeinsam veranschlagt, beraten
und beschlossen werden. Die Vorteile bestehen vor allem in der Verwaltungsvereinfa-
chung und der grélkeren Planungssicherheit.

Der Haushalt 2005 hat ein Volumen von rd. 10 Mrd. EUR. Die Mittel werden — unter ande-
rem — verwendet fir

den Unterricht von rund 226.000 Schilerinnen und Schilern an 425 Schulen

die Betreuung von rd. 70.000 Kindern in mehr als 900 Kindertageseinrichtungen (ohne
Vorschulklassen)

die Hochschulausbildung flr mehr als 43.000 Studierende an den staatlichen Ham-
burger Hochschulen

9.360 Stellen bei der Polizei und 2.325 bei der Feuerwehr

den Service in 7 Bezirksamtern und 19 Ortsamtern bzw. Ortsdienststellen mit bisher
insgesamt 18 Kundenzentren, deren Zahl bis zum Jahr 2006 auf 22 steigen soll

Strafverfolgung und Rechtsprechung durch 2 Staatsanwaltschaften mit 178 Staatsan-
walten und durch 17 Gerichte mit 694 Richtern

die Unterbringung von rund 3.100 Gefangenen in 11 Vollzugsanstalten

rd. zwei Drittel der Betriebskosten der 7 Museumsstiftungen bei durchschnittlich 318
Offnungstagen im Jahr

Sozialhilfe fiir rd. 127.000 Birgerinnen und Blirger
Wohngeldleistungen an 120.000 Haushalte

die Unterhaltung von rd. 3.220 ha Griinanlagen und Spielplatzen sowie die Pflege von
rd. 230.000 StralRenbaumen

die Unterhaltung und Instandsetzung des Stadtstrallennetzes mit einer Lange von rd.
3.700 km sowie den Betrieb von rd. 1.700 Ampeln

rd. ein Drittel der Betriebskosten des 6ffentlichen Personennahverkehrs mit einem
Streckennetz auf hamburgischem Gebiet von rd. 2.200 km Lange.



Einnahmen

Die bereinigten Gesamteinnahmen des Hamburger Haushalts werden im Jahr 2005 vor-
aussichtlich rd. 8,4 Mrd. EUR betragen. Die bereinigten Gesamteinnahmen bestehen aus
Steuern, Geblhren, Abgaben u.a., jedoch ohne Krediteinnahmen und Einnahmen aus
VermdgensverauRerungen. Auch 2005 sind die grofte Einnahmequelle mit 6.821
Mio. EUR (nach Landerfinanzausgleich) die Steuern. Von den insgesamt in Hamburg ein-
genommenen Steuern (2003: rd. 40 Mrd. EUR) verbleiben dem Hamburger Haushalt nach
Abfihrung von Bundes- und Landeranteilen, Zerlegung der Gemeinschaftssteuern und
Zahlungen in den Landerfinanzausgleich nur rd. 17 %. Die fir den Hamburger Haushalt
wichtigsten Steuerarten sind die Lohn-, die Gewerbe- und die Umsatzsteuer.

Hamburg ist aufgrund seiner Wirtschafts- und Finanzkraft traditionell Zahlerland im Fi-
nanzausgleich zwischen finanzstarken und finanzschwachen Landern. Im Jahr 2005 mus-
sen von den Hamburger Steuereinnahmen voraussichtlich 400 Mio. EUR an andere Lan-
der abgeflhrt werden. Im Jahr 2004 war nach dem Kassenergebnis der historische Re-
kordbetrag von 687 Mio EUR zu zahlen; das sind rd. 395 EUR je Einwohner. Damit ist
Hamburg ,Spitzen-Zahler-Land*.

Abb. 1: Steuereinnahmen 2005 vor Landerfinanzausgleich in Mio. EUR
(Soll: 7.221 Mio. EUR, nach Landerfinanzausgleich 6.821 Mio. EUR)
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Ausgaben

Hamburg wird im Jahr 2005 — ohne Zahlungen in den Landerfinanzausgleich — rund
9,8 Mrd. EUR ausgeben. Groéflte Ausgabenblécke sind die Bereiche Bildung und Sport,
Soziales und Familie, Bau und Verkehr und Inneres. Die Allgemeine Finanzverwaltung ist
stark von den Zinsausgaben gepragt.

Nach Ausgabearten bilden die Sach- und Fachausgaben mit insgesamt rd. 4,1 Mrd. EUR
den gréfRten Block, gefolgt von den Personalausgaben mit rd. 3,4 Mrd. EUR. Rund 11 %
des Haushaltsvolumens — mit rd. 1 Mrd. EUR entspricht dies jedem siebten Steuer-Euro
des Hamburger Haushalts — mussen flr Zinszahlungen ausgegeben werden.

Abb. 2: Bereinigte Gesamtausgaben 2005 nach Einzelplanen
in Mio. EUR (Gesamt: 9.794 Mio. EUR)
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Steigende Ausgaben bei strukturell sinkenden
Steuereinnahmen

Wahrend bei den Steuereinnahmen mit dem Einbruch der Einnahmen 2001 eine Basis-
verschiebung nach unten stattgefunden hat und die in Hamburg verbleibenden Steuern
erst im Jahr 2006 das Niveau des Jahres 2000 wieder erreicht haben werden, steigen die
Ausgaben fir Personal, Zinsen und gesetzliche Leistungen zwischen 2000 und 2006 um
insgesamt rund 9 %. Diese Ausgabenblécke umfassen rund drei Viertel des Hamburger
Haushalts und sind weitgehend durch gesetzliche Anspriiche oder Tarif- und Besoldungs-
recht festgelegt.

Abb. 4: Veranderungsraten in Hamburg verbleibender Steuern und groRer Ausga-
benblécke 2000-2006 (Index 2000 = 100)
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Verantwortungsbewusste Konsolidierung

Die Haushaltslage der Stadt ist trotz der Konsolidierungserfolge der vergangenen 4 Jahre
nach wie vor aullerst angespannt. Der Senat setzt deshalb unverandert seine verantwor-
tungsbewusste Finanzpolitik fort, die sich an folgenden Leitlinien orientiert:

1. Die Investitionen werden auf hohem Niveau weitergefuihrt und die Kosten fiir die Ver-
waltung gesenkt.

2. Vermoégen wird aktiv umgeschichtet und die Neuverschuldung kontinuierlich gesenkt.

3. Die Konsolidierung wird verantwortungsbewusst und konsequent fortgesetzt, um die
politischen Prioritaten finanzieren zu kénnen.

4. Offentliche und private Investitionen werden geférdert, um Wachstumskréfte freizuset-
zen.

Das Regierungsprogramm setzt die Verwirklichung der finanzpolitischen Ziele an die Spit-
ze der Vorhaben fur die 18. Legislaturperiode. Damit wird Hamburg — im Gegensatz zum
Bund und einer groRen Anzahl von Landern — auch in den nachsten Jahren die Neuver-
schuldung unter der verfassungsrechtlich zuldssigen Obergrenze halten kénnen.



Eine nachhaltige Finanzpolitik setzt voraus, dass auf Dauer nur soviel ausgegeben wird,
wie durch laufende Einnahmen (v.a. Steuern und Geblhren) gedeckt ist. Reichen die
Einnahmen nicht aus, missen entweder die Ausgaben gekiirzt oder die Abgaben erhoht
werden. Ziel des Senats ist es, den Haushaltsausgleich in erster Linie durch eine Ruck-
fuhrung der Ausgaben, und zwar der konsumtiven, nicht der investiven, herzustellen.
Malvolle Einnahmeerhdhungen lassen sich dennoch nicht ganz vermeiden, um Burgerin-
nen und Birgern sowie den Unternehmen dieser Stadt auch weiterhin attraktive Leistun-
gen in guter Qualitat bieten zu kénnen.

Nach der Konzeption der verantwortungsbewussten Konsolidierung und orientiert an kla-
ren Ordnungskriterien werden bis zum Jahr 2006 im Betriebshaushalt die folgenden struk-
turellen Konsolidierungsmafnahmen wirksam:

1. ,Jesteburg I”: 220 Mio. Euro (beschlossen in 2002)
2. ,Jesteburg II”: 215 Mio. Euro (beschlossen in 2003)
3. ,Konsolidierungsprogramm 2005/2006“: rund 150 Mio. Euro (beschlossen in 2004)

Erst die Umsetzung aller drei Konsolidierungsprogramme stellt den Ausgleich des Be-
triebshaushaltes im Jahr 2006 sicher. Bei den KonsolidierungsmafRnahmen hat der Senat
besonders auf eine ausgewogene und gerechte Verteilung der Lasten geachtet; dement-
sprechend werden allen zumutbare Opfer abverlangt. Die Mallnahmen stellen eine Kom-
bination aus Einsparungen im Bereich der 6ffentlichen Verwaltung sowie Leistungs- und
Zuwendungsklrzungen dar.

e Einsparungen im Bereich der 6ffentlichen Verwaltung bilden einen grof3en Anteil des
Konsolidierungsvolumens. Dienstleistungen werden mit weniger Personal erbracht,
ohne Blrgernahe aufzugeben oder Aufgaben nicht zligig zu erfiillen (Effizienzsteige-
rung).

e Staatliche Leistungen, die nicht oder nur im geringen Umfang nachgefragt wurden,
oder die Uber dem Durchschnitt anderer Stadte oder Lander lagen, wurden gekurzt
(Leistungseinschrankung).

e Die Uberpriifung der zahlreichen Zuwendungsempfianger hat ergeben, dass auf man-
che Aufgaben ganz oder zumindest teilweise verzichtet werden kann (Zuwendungs-
kdrzungen).

Gleichzeitig mit dem Ausgleich des Betriebshaushalts senkt der Senat die Nettokreditauf-
nahme schrittweise von 800 Mio. EUR im Jahr 2003 um 250 Mio. EUR auf 550 Mio. EUR
im Jahr 2008 ab, um die steigenden Zinsausgaben zurtuckzufihren. Ab dem Jahr 2007
sollen dann Uberschiisse im Betriebshaushalt die Investitionen mitfinanzieren um damit
die Nettokreditaufnahme weiter zuriickzufiihren. Die Entkoppelung von Investitionen und
Verschuldung wird damit erreicht.



Abb. 4: Netto- Kreditaufnahme in den Jahren 2000 bis 2008
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Starkung der 6ffentlichen und privaten Investitionen

Der Senat hat ein Sonderinvestitionsprogramm ,Hamburg 2010“ im Umfang von 1 Mrd.
Euro fiir die Jahre 2005 bis 2010 aufgelegt, um 6ffentliche und private Investitionen und
damit die wirtschaftliche Entwicklung Hamburgs zu starken. Das Sonderinvestitionspro-
gramm wird je zur Halfte durch Umschichtungen bisheriger Investitionsansatze und durch
Mobilisierung zusatzlicher Mittel aus Vermégensumschichtungen, Public-Private-
Partnerships und privat finanzierten Betreibermodellen finanziert. Dementsprechend sind
im Finanzplan 2004 bis 2008 die Investitionen im Vergleich zur Finanzplanung 2003 bis
2007 in den Jahren 2005 und 2006 um 50 Mio. Euro jahrlich und in den Jahren 2007 und
2008 um jeweils 100 Mio. Euro erhéht worden.

Das Sonderinvestitionsprogramm ,Hamburg 2010“ ist Bestandteil des Leitbildes ,Metropo-
le Hamburg - Wachsende Stadt”, durch das Hamburg zu einer wachsenden Metropole mit
internationaler Ausstrahlung werden soll. Damit werden vier Ziele verfolgt:

e Uberdurchschnittliches Wirtschafts- und Beschaftigungswachstum
e Erhoéhung der Einwohnerzahl
e Steigerung der internationalen Attraktivitat und Ausbau der Metropolfunktion

e Sicherung der Lebensqualitat und der Zukunftsfahigkeit

Nur auBerste Sparsamkeit im Betriebshaushalt schafft die Grundlage, Reserven fiir
unser Sonderinvestitionsprogramm zu mobilisieren und die Zukunft der Wachsen-
den Stadt auf eine solide Grundlage zu stellen. Damit befindet sich Hamburg auch
im Hinblick auf den ,,Nationalen Stabilitatspakt“ zur Umsetzung der EU-Kriterien auf
dem richtigen Weg.



	Seitenanfang
	Der Haushalt 2005 auf einen Blick
	Einnahmen
	Ausgaben
	Steigende Ausgaben bei strukturell sinkenden
	Verantwortungsbewusste Konsolidierung
	Stärkung der öffentlichen und privaten Investitionen


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


